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Stückzahlen

Die Stückzahlen im Bamberger Werk 
i d üb  ll  E i B i h   

Betriebsrat BOSCH Bamberg

sind über alle Erzeugnis-Bereiche  
stabil, die Schwankungsbreite relativ 
gering.  Leicht rückläufig im GS ist 
nur das NGI2 was aber von der 
Beschäftigung her kaum eine Rolle 
spielt. Im Dieselbereich zeigt nur das 
CRI2 leicht nach unten.

PersonalPersonal

Wie bereits in der letzten BER-aktuell 
angedeutet, hat sich der von der 
Werkleitung prognostizierte Über-
hang tatsächlich in einen Personal-
bedarf verwandelt.  Durch die 
Einführung des 18 Schicht Betriebes 
in der Zündkerze  und 20 Schichten 

In der Zündkerzenfertigung haben 
sich die Ereignisse in den letzten 
Wochen und Monaten überschlagen.
Personalmangel, Engpässe, 
Lieferschwierigkeiten.  Letztlich war 

Erst wurde Überzeit an 
Engpassmaschinen beantragt, dann 
ein 18 Schicht Modell für die 
komplette Zündkerzenfertigung 
installiert obwohl die benötigten 

bei den Engpasseinrichtungen 
wurden 54 Kollegen/innen zusätzlich 
in diesem Bereich versetzt. Ein 
Aufbau an Personal auch bei den 
Dienstleistern (TEF, LOG, etc.) wird 
die Lage noch verschärfen. 
Wir gehen davon aus, dass wir  
mindestens 150 Kollegen/innen zu 
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die Not so groß, dass man sogar  
den ehemaligen Werkleiter Edmund 
Sommer als Berater zu Hilfe rufen 
musste. 

Die aktuellen Probleme sind bereits  
vor vielen Jahren entstanden.  Keine 
Investitionen mehr in ein 
vermeintliches Altprodukt, 
hi h b  W t d 

Kollegen/innen noch gar nicht vor Ort 
waren. 
Lieferzusagen an Kunden 
abzugeben, die über der eigentlichen 
Kapazität liegen hatte zur Folge, 
dass die Kunden nur noch mit 
Teillieferungen bedient werden 
konnten, um überhaupt noch ein 
Ablieferung zu gewährleisten. Damit 

 i  tä di  U ü t  d  wenig  im Bamberger Werk haben.
Ausleihungen
Der Personalengpass führte 
schließlich dazu, das kurzfristig 
Ferienbeschäftigte eingestellt wurden 
um zumindest die Urlaubszeit zu 
überbrücken. 
Weiter werden aus den 
Bosch/Rexroth Werken in Augsfeld

hinausgeschobene Wartungs- und 
Instandsetzungsarbeiten und den 
Kollegen/innen bzw. dem Betriebsrat 
erzählt man noch vor kurzem, 
eigentlich hätte man zu viele Leute 
an Bord obwohl der Personalmangel 
bereits offensichtlich war.

Die Folgen
Der Trend hin zu den hochwertigen 

war ein ständiges Umrüsten der 
Linien verbunden, was die 
Produktivität zusätzlich belastet hat.
Der Personalmangel besonders bei 
Einstellern bewirkte, dass auch unter 
der Woche Einrichtungen nicht 
besetzt werden konnten.

Maßnahmen
Nachdem das Kind fast in den Bosch/Rexroth Werken in Augsfeld

und Schweinfurt  ca. 65 
Kollegen/innen erwartet, die unsere 
Mannschaft unterstützen sollen.

Lieber Geld verlieren als 
Vertrauen…

….sagte einst Firmengründer Robert 
B h  L id  h i t di   i ht 

Der Trend hin zu den hochwertigen 
Doppelplatin-Zündkerzen mit 
entsprechenden Stückzahl-
steigerungen im Bamberger Werk  
hätte mit entsprechenden 
Investitionen in Mensch und Material 
beantwortet werden müssen. 
Stattdessen entstand ein 
Flickenteppich. Wurde ein Loch 
gestopft  wurden gleichzeitig zwei 

Nachdem das Kind fast in den 
Brunnen gefallen ist, scheint sich 
jetzt eine Trendwende abzuzeichnen. 
Insgesamt 9. Mio. Euro Investitionen 
für 2013 und 2014, davon 1,5 Mio. 
Euro  für Wartung und 
Instandsetzung sollen der Zündkerze 
aus dem Tal helfen. 
Auch beim Personal soll endlich ein 
vernünftiges Konzept auf die Beine 
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Bosch. Leider scheint dies so nicht 
mehr  zu gelten. 

gestopft  wurden gleichzeitig zwei 
neue aufgerissen. 

vernünftiges Konzept auf die Beine 
gestellt werden.

https://inside-ws.bosch.com/FIRSTspiritWeb/permlink/wcms_locations_de_-BER_Startseite-DE
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Neben dem bereits installierten 
18 Schichtmodell für die gesamte 

HR Service Organisation im BaP (z.B. bezogen auf seine 
Einstellung/Versetzung  Entgeltaufbau  18 Schichtmodell für die gesamte 

Zündkerzenfertigung, wurde nun auch 
ein 20 Schichtmodell für die 
Kerzenengpasseinrichtungen in der 
W210 und W240 beim Betriebsrat 
beantragt. Es handelt sich hier um die 
jeweiligen Laserschweißeinrichtungen. 
Im Vorfeld hat der Betriebsrat die 
betroffenen Kollegen/innen zu einem 
Gespräch eingeladen und die Situation 

Nach wie vor laufen die Bestrebungen 
der Geschäftsleitung, Dienstleistungen 
aus den Werken zu nehmen und zu 
Zentralisieren. Einkauf (PUR), das 
Rechnungswesen (CTG), die 
Personalabteilung (HRL) stehen dabei 
besonders im Fokus. Im Falle der
Personalabteilung war ursprünglich 
geplant  eine Zentrale im Stuttgarter 

Einstellung/Versetzung, Entgeltaufbau, 
Weiterentwicklung) oder einer 
Führungskraft auf einen einzelnen 
Mitarbeiter bezogen, werden vom 
zuständigen örtlichen Personalreferenten 
(HR Business Partner) bearbeitet.

In Bamberg wird es also weiterhin eine 
HRL geben, in der wie bisher die
Personalreferenten ihre Arbeit machen  Gespräch eingeladen und die Situation 

diskutiert. Natürlich waren die 
Kollegen/innen nicht begeistert. Letztlich 
war aber klar, dass eine Ablehnung den 
Verlust an Stückzahlen und damit auch 
zur Gefährdung von Arbeitsplätzen führt. 
In der Betriebsratssitzung vom 
11. September wurde dem Antrag auf 
20 Schichtbetrieb dann zugestimmt. 

geplant, eine Zentrale im Stuttgarter 
Raum zu installieren, von der alle
Aktivitäten für Deutschland gesteuert 
werden sollten. 

Für den Bamberger Betriebsrat war aber 

Personalreferenten ihre Arbeit machen. 
Diese Kollegen/innen werden auch 
räumlich weiterhin im bisherigen Bau 
205 bleiben. Stellenbezeichnung: HRL1. 
Die anderen Kollegen/innen der 
bisherigen HRL werden zusammen mit 

Bedingungen
Der Betriebsrat macht allerdings auch 
klar, dass diese Zustimmung nur bis zum 
28.06.2014 befristet ist. Bis dahin 
müssen die Investitionen wie zugesagt 
kommen. Das Personalkonzept ist 
schnellstmöglich umzusetzen und bis 
2018 zu hinterlegen. Bis zu diesem 
Zeitraum soll die Doppelplatin-Kerze auf 
60 Mio. Stück/Jahr steigen. Dazu wurde 
vereinbart, dass es einen monatlichen 
Abgleich von Ist- und Sollzustand 
zwischen MSE1 und Betriebsrat gibt.
Weiter fordert der Betriebsrat auch die 
Dienstleister der Kerze, wie den TEF 
oder die LOG entsprechend mit Personal 
auszustatten um den erhöhten Schichten 
gerecht zu werden.

klar, die Kernaufgaben im Werk zu 
halten. Bewerbungen und Einstellungen 
müssen einfach auch vor Ort erfolgen 
können und nicht nur über ein anonymes 
zentrales Portal im Internet. Sensible 
Aktionen, wie z.B. eine Versetzung 
müssen am Standort besprochen und 
entschieden werden, weil auch nur hier 
die entsprechenden fachliche und 

den Kollegen/innen der CTG 6 die neue 
Abteilung HRS-DE/Ba bilden. Räumlich 
wird die neue Abteilung dann vorerst im 
Bau 402/1 zu finden sein. 
Bis 2014/2015 ist geplant, in den Bau 
135 im Hauptwerk zu ziehen. Die drei 
Servicepoints der bisherigen CTG6 im 
Werkteil 4 werden durch zwei weitere im 
Hauptwerk und einen Servicepoint im 

Stückzahlen abmelden

personelle Sachverstand vorhanden ist.

Nach langen und schwierigen 
Verhandlungen ist es nun gelungen eine 
Betriebsvereinbarung (BV) 
abzuschließen.
Ab 1.11.2013 wird es nun zwei HR 
Serviceorganisationen geben. Die HR 
Service Deutschland mit Sitz in Stuttgart 

d di  HR S i  D t hl d 

Werkteil 3 ergänzt.

Mit dieser Vereinbarung ist es gelungen, 
alle Mitarbeiter der Personalabteilung 
vorerst in Bamberg zu halten. Start der 
neuen Organisation ist der 1.11.2013.

WFM@BaP

D   t  W k F  

Die Entscheidung bei den 
Zündkerzenengpasseinrichtungen in den 
20 Schichtbetrieb zu gehen ist uns als 
Betriebsrat nicht leicht gefallen. 
Das kann nur das letzte Mittel sein, um 
Produktion in Bamberg zu halten und 
damit Arbeitsplätze zu sichern. Uns ist 
auch bewusst  dass hier die Belegschaft 

und die HR Service Deutschland 
Standort Bamberg (HRS-DE/Ba).

Aufgaben/Organisation
Die HR Service Deutschland wird 
Internationale Versetzungen 
(Entsendungen vom Ausland nach 
Deutschland sowie von Deutschland ins 
Ausland), das HR IT Management 
Deutschland  das Wissensmanagement 

Das so genannte Work Force 
Management (WFM) geht in eine neue 
Runde. Ziel ist die „Zettelwirtschaft“ in 
Sachen Zeitwirtschaft einzudämmen und 
notwendige Dokumentationen 
revisionssicher zu gestalten. In einem 
ersten Pilotprojekt in der W200 und den 
Bürobereichen CTG6, HRL, HRL1, HRL3 
und HRL6  wurden bereits gute 
Erfahrungen mit dem Workflow für die auch bewusst, dass hier die Belegschaft 

wieder für Fehler der Führungs-
mannschaft herhalten muss, um den 
Karren aus dem Dreck zu ziehen. Doch 
wenn nicht wir, wer dann? Das ist das 
Motto der Mitarbeiterbefragung 2013. 
„Wenn nicht wir, wer dann?“ steht in 
diesem Zusammenhang für die 
Sicherung unserer Arbeitsplätze. Der 
Beitrag der Führung im Bamberger Werk 

Deutschland, das Wissensmanagement 
(Bereitstellung und Pflege Wissensportal 
„MyHR“), die Geschäftswagen und die 
Nettoentgeltabrechnung übernehmen.

Die Bamberger Personalabteilung ist 
neben dem zuständigen 
Verhandlungspartner von Firmenseite 
Ansprechpartner der jeweils zuständigen 
Arbeitnehmervertretung und der 

Erfahrungen mit dem Workflow für die 
Abwesenheitsmeldungen gemacht. 
Technik und Prozesse laufen stabil. 
Um noch mehr Erfahrungen zu 
sammeln, werden nun weitere Bereiche 
einbezogen und der Workflow auf 
Fehlzeiteneintragungen, 
Stammdatenänderungen etc. erweitert. 
Eingebunden werden sollen jetzt die 
Servicebereiche im BaP  der Musterbau 
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Beitrag der Führung im Bamberger Werk 
steht dazu noch aus oder gibt es auch 
hier eine Trendwende?

Arbeitnehmervertretung und der 
Arbeitnehmer am Standort. Alle 
inhaltlichen Fragen eines Mitarbeiters 

Servicebereiche im BaP, der Musterbau 
(COS), die Auszubildenden und alle 
Mitarbeiter, die in Bamberg arbeiten aber
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nicht dem Standort zugeordnet sind. Ziel 
ist es später alle Werkstätten und 
Bereiche einzubinden  Vor allem in den 

Der Betriebsrat hat nach dem 
Betriebsverfassungsgesetz ein 
umfassendes Recht  auf Informationen  

Raucher-Pausenräume zählen zu den 
zur Verfügung zu stellenden Plätzen 
dazu  Raucher dürfen auch in den Bereiche einzubinden. Vor allem in den 

Werkstätten muss aber erst die 
notwendige Infrastruktur (PC-
Zulaufplätze) geschaffen werden.

Neue Auszubildende

Am 2. September konnten wir im 
Bamberger Werk wieder unseren neuen 

umfassendes Recht  auf Informationen. 
Allerdings scheiten sich die Geister an 
dem Begriff Werkverträge. Die 
Werkleitung steht auf dem Standpunkt, 
dass es genügt dem Betriebsrat nur die 
sogenannten Rahmenverträge auf den 
Tisch zu legen. 
Der Betriebsrat vertritt den Standpunkt, 
dass die jeweiligen Einzelverträge, die 
sich hinter den Rahmenverträgen 

dazu. Raucher dürfen auch in den 
Raucher-Pausenräumen essen.
Der Nichtraucherschutz muss 
gewährleistet sein.

Es dürfen auch andere Räume z.B. 
Kantine oder Besprechungsräume zu 
Pausenzeiten als Pausenräume zur 
Verfügung gestellt werden.

Bamberger Werk wieder unseren neuen 
Ausbildungsjahrgang begrüßen. Dieses 
Jahr sind es 108 Auszubildende, die bei 
uns ihre Ausbildung beginnen bzw. zu 
enden bringen. Vier Azubis aus Arnstadt 
(Bosch Solar) werden ihre begonnene 
Ausbildung im Bamberger Werk 
beenden, drei Azubis werden für die Dr. 
Robert  Pfleger GmbH ausgebildet 
(Grundausbildung zum Maschinen- und 

sich hinter den Rahmenverträgen 
verbergen, die tatsächlichen 
Werkverträge sind. 
Doch diese Verträge dem Betriebsrat zur 
Einsicht vorzulegen verweigert die 
Werkleitung seit Jahren obwohl 
mittlerweile selbst die Geschäftsleitung 
von ihrer ursprünglichen Haltung 
abgewichen ist .

Für Mitarbeiter in Büros müssen keine 
Pausenräume angeboten werden.

Verschließbare Getränkebehälter dürfen 
in allen Bereichen genutzt werden, in 
denen nicht mit giftigen bzw. sehr 
giftigen Stoffen umgegangen wird.

Aus hygienischen Gründen sollten (G u dausb du g u  asc e u d 
Anlagenführer). Drei Azubis bilden wir für 
Bosch/Rexroth in Augsfeld, vier für 
Bosch/Rexroth in Schweinfurt aus. 

Berufe:
2013 sind das im Bereich Technik 
Industriemechaniker, Mechatroniker und 
Bachelors of Engineering.
Im kaufmännischen Bereich haben wir 

yg
ausreichend Waschgelegenheiten 
vorhanden sein.

Es muss ein Abgleich zwischen der 
Anzahl der Sitzplätze in vorhandenen, 
zulässigen Pausenräumen und der 
tatsächlich erforderlichen Anzahl 
erfolgen.

diese Jahr Informatiker, 
Industriekaufleute und Bachelors of Art.

Klage
Der Betriebsrat hat jetzt der Werkleitung 
ein letztes Ultimatum gesetzt. Wenn bis 
Ende Oktober 2013 keine Einigung 
erzielt wird, werden seitens des 
Betriebsrates arbeitsrechtliche Schritte, 
sprich ein Klage vor dem Arbeitsgericht, 
eingeleitet.  

Die Zubereitungsmöglichkeiten in 
Pausenräumen sind ebenfalls zu 
ermitteln und mit dem Bedarf 
abzugleichen.

Umsetzung
Verabredet  wurde, das bis Ende des 
Jahres in allen Bereiche  
Gefährdungsbeurteilungen durchgeführt 

d  Di  BER/AG7 i d di  

Erlebnistag
Der Erlebnistag für alle 
Ausbildungsjahrgänge hat mittlerweile 

h  i  t  T diti  Zi l i t  i  

Essen und Trinken in der Fertigung

Bewegung dagegen gibt es  bei der 
Thematik  Essen und Trinken in der 
Fertigung. Der Arbeitskreis dazu hat 
seine Arbeit beendet und hat folgende  
Vorgaben erarbeitet:

Grundlage für  das Aussprechen eines 

werden. Die BER/AG7 wird die 
Umsetzung in allen Werkstätten mit 
begleiten.
Weiter finden zum Thema 
Unterrichtungen und Schulungen der 
Führungskräfte statt.

Termine / Informationen
schon ein gute Tradition. Ziel ist es, in 
einer lockeren Atmosphäre die Neuen 
einzubinden und auf ihre Zeit bei Bosch 
einzustimmen. Am 6. September 2013 
war es in Schammelsdorf wieder soweit. 
(Extraausgabe BER-aktuell).

2014
Für den Ausbildungsjahrgang 2014 sind 
knapp 800 Bewerbungen eingegangen  

Grundlage für  das Aussprechen eines 
Verbotes ist eine Gefährdungs-
beurteilung. Sollte die Beurteilung eine 
Gefährdung der Mitarbeiter ergeben, 
muss als erster Schritt eine 
Bestandsaufnahme aller Sitzplätze der 
Pausenräume im Bereich erfolgen.

Gem. Gefahrstoff-VO §6 darf nach 
Gefährdungsbeurteilung nicht gegessen 

Info zur Altersteilzeit 2014
Die nächste Informationsveranstaltung 
zur Altersteilzeit (ATZ) findet am 9. 
Oktober 2013 im Hauptwerk (Bau220 -
Speisesaal) statt. Aufgerufen ist der 
Jahrgang 1957.

Renteninformationen 
Die Vorträge und Seminare zur knapp 800 Bewerbungen eingegangen, 

die Auswahlverfahren laufen derzeit.

Werkverträge

Eine schier unendliche Geschichte ist 
das Thema Werkverträge im Bamberger 
Werk . Trotz einer Vielzahl von 
Gesprächen  zwischen dem Betriebsrat 
und der Werk- bzw  der Geschäftsleitung 

Gefährdungsbeurteilung nicht gegessen 
und getrunken werden, wenn mit 
Gefahrstoffen umgegangen wird.              
Zubereitung von Kaffee in 
verschließbaren Kaffeemaschinen-
schränken ist zulässig, soweit die  
Schränke nicht in unmittelbarer Nähe der 
Gefahrstoff-Anwendung aufgestellt sind.

Pausenräume müssen kleiner 100 m 

Die Vorträge und Seminare zur 
gesetzlichen Rentenversicherung gehen 
im Oktober weiter. Infos und 
Anmeldungen unter:
Auskunfts- und Beratungsstelle
Promenadestr. 1A
96047 Bamberg
Telefon 0951 98208-0
Telefax 0951 98208-28
E-Mail: abs-bamberg@drv-
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und der Werk bzw. der Geschäftsleitung 
in Stuttgart kommen wir hier nicht weiter. 

Pausenräume müssen kleiner 100 m 
erreichbar sein. Wegezeit soll 5 min nicht 
überschreiten.

E Mail: abs bamberg@drv
nordbayern.de

https://inside-ws.bosch.com/FIRSTspiritWeb/wcms/wcms_locations_de/media/locations_germany/bamberg/organization_bap/bap_ber/startseite_2/ATZ_09_10_2013.pdf
https://inside-ws.bosch.com/FIRSTspiritWeb/wcms/wcms_locations_de/media/locations_germany/bamberg/organization_bap/bap_ber/startseite_2/Vortraege_RV_2_Halbjahr_2013.pdf
https://inside-ws.bosch.com/FIRSTspiritWeb/wcms/wcms_locations_de/media/locations_germany/bamberg/organization_bap/bap_ber/publikationen/ber_aktuell/Sonderausgabe20_Eday_24_09_2013.pdf
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Vertrauensleute BOSCH Bamberg  g

Spendenaktion

Die Auswertung der 
Beschäftigtenbefragung der IG Metall 
liegt als Gesamtpaket (Bundesweit) und 
auch für uns als Mitarbeiter/innen der 

die Forderung der DGB-Gewerkschaften 
nach einem gesetzlichen Mindestlohn. 

Kein persönliches Treffen kam mit 
Vertretern der Linken bzw. der FDP 
zustande  Von den Linken lag zumindest auch für uns als Mitarbeiter/innen der 

Robert Bosch GmbH in Bamberg vor (im 
Intranet/BGN auf der Seite der 
Vertrauensleute) vor. 
Für jeden abgegebenen Fragebogen gab 
es von der IG Metall einen Euro für einen 
gemeinnützigen Zweck. 
Der Vorschlag der 
Vertrauenskörperleitung (VKL), jeweils 

Vertrauensleutefest

Auch das dritte Vertrauensleutefest  auf 
dem Grillplatz in Dörfleins stand wieder 
unter einem gutem Stern. Das Wetter hat
zwar kurz geschwächelt aber dann doch 
gehalten. Das Essen und Trinken konnte 

zustande. Von den Linken lag zumindest 
noch eine schriftliche Stellungnahme vor. 
Trotz zeitgleicher Einbeziehung des 
MdB-Kandidaten der FDP für den Kreis 
Bamberg-Forchheim, hielten es weder 
Kandidat noch seine Partei für notwendig 
der IG Metall Bamberg zu antworten. 
Nun ja, das Thema hat sich jetzt 
zumindest auf Bundesebene erledigt.e t aue s ö pe e tu g ( ), je e s

1550 Euro an die Obdachlosenhilfe  und 
den Solidaritätsfond für Arbeitslose in 
Bamberg zu spenden, wurde von den 
Vertrauensleute auf der VL-
Versammlung am 18. September 
einstimmig angenommen. 
Die Übergabe der Spenden jeweils mit 
einem symbolischen Scheck wird am 8. 

gehalten. Das Essen und Trinken konnte 
überzeugen und auch bei der 
musikalische Unterhaltung (Ein Danke  
an Lothar Wittek für den Aufbau der IG 
Metall Anlage) war wie im vergangenen 
Jahr  für jeden etwas dabei. 
Eine Neuauflage für 2014 ist auf jeden 
Fall  wieder geplant.  Nicht unerwähnt 
bleiben soll hier das Orgateam der VKL 
mit Rosika Knaus, Anneruth Hornung 

u dest au u desebe e e ed gt

Oktober im Vorfeld der 
Delegiertenversammlung der IG Metall 
Verwaltungsstelle am 8. Oktober 2013 
stattfinden.

Bundestagswahlen 2013

Die Bundestagswahlen 2013 sind nun 

, g
und Berthold Pfaff. Natürlich auch ein 
Dank an die vielen freiwilligen Helfer, 
ohne die ein solches Fest nicht zu 
stemmen wäre.

Verstorben

Eine traurige Nachricht mussten wir auf 
Die Bundestagswahlen 2013 sind nun 
bereits wieder Geschichte und haben mit 
der CDU/CSU einen eindeutigen 
Wahlsieger hervorgebracht. 
Im Vorfeld der Wahlen haben die 
Beschäftigten ihre Forderungen an die 
Politik formuliert, die sich vor allem aus 
der Beschäftigtenbefragung  der IG 
Metall abgeleitet haben. 

der Vertrauensleuteversammlung am 18. 
September bekannt geben.  Jürgen 
Kahlert, Vertrauensmann aus der W705 
(Musterbau) ist am 28. Juli 2013 im Alter 
von nur 37 Jahre verstorben. 
Wir werden Jürgen in ehrendem 
Gedenken halten.

Ausführliche Berichte zu den Treffen mit 
den Vertretern der Parteien finden sich 
auf der Seite der IG Metall 
Verwaltungsstelle Bamberg unter 
Nachrichtenarchiv – 2013 .

eta abge e tet abe
Die Verwaltungsstelle der IG Metall in 
Bamberg hat die Ergebnisse der 
Befragung für die Betriebe der 
Verwaltungsstelle zusammengefasst und 
bereits im August 2013 den beiden 
Bundestagskandidaten von CSU, 
Thomas Silberhorn und der SPD, 
Andreas Schwarz  überreicht  und 
diskutiert. 
In einem Sozialpolitisches Gespräch mit 
Bündnis 90 / Die Grünen mit  Wolfgang 
Grader (MdB-Kandidat), Katrin Göring-
Eckhardt (Spitzenkandidatin), 
Andreas Lösche(MdL-Kandidat), und 
Ursula Sowa (MdL-Kandidatin) wurden 
ebenfalls die Forderungen der IG Metall 
diskutiert  Beim Thema Mindestlohn war 
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diskutiert. Beim Thema Mindestlohn war 
man sich einig: Die Partei unterstützt hier 

Hat alles gepasst. Vertrauensleutefest 2013 auf dem Grillplatz in Dörfleins

https://inside-ws.bosch.com/FIRSTspiritWeb/permlink/wcms_locations_de_-Vertrauensleute_BaP_BER-DE
https://inside-ws.bosch.com/FIRSTspiritWeb/wcms/wcms_locations_de/media/locations_germany/bamberg/organization_bap/bap_ber/dokumente_vertrauensleute/Ergebnis_Beschaeftigten_Befragung_final.pdf
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23 09 2013 Ι Die Abgeordneten des 

Bundestagswahl 2013

Klientelpolitik abgewählt

23.09.2013 Ι Die Abgeordneten des 
18. Bundestages sind gewählt. 
Der CDU ist die marktliberale FDP 
als Koalitionspartner 
weggebrochen. Unabhängig 
davon, welche Parteien die 
Regierung bilden, eines ist sicher: 
Im Bundesrat dominiert Rot-Grün. 
Martin Allespach und Michael p
Guggemoos bewerten das 
Wahlergebnis*. 

Schwarz-Gelb hat ausgedient, ein 
"Weiter so" ist abgewählt: Die 
Bürgerinnen und Bürger haben die 
neoliberale Klientelpolitik der FDP 
abgestraft. Die SPD hat umgesetzt werden. Dabei muss der Ansprüchen der Beschäftigten und 
hinzugewonnen, aber ihr Ziel einer 
rot-grünen Mehrheit nicht erreicht. 
Der Höhenflug der Grünen ist jäh 
gestoppt. Die Linke stabilisiert sich 
als feste Größe im Bundestag

Die CDU/CSU als stärkste Fraktion 
muss sich nun einen neuen 
Koalitionspartner suchen  Das 

Weg der letzten Jahre fortgesetzt 
werden. Die IG Metall hat Stärke 
bewiesen und - neben ihrer Betriebs-
und Tarifpolitik - viele politische 
Inhalte vorantreiben können. Ohne 
die IG Metall würde beispielsweise 
kein Politiker über den Missbrauch 
von Werkverträgen reden und durch 
d  D k d  G k h ft  fi d t 

den Flexibilitätswünschen der 
Unternehmen wird es nur geben, 
wenn Betriebsräte und 
Arbeitnehmervertreter in den 
Aufsichtsräten mehr Rechte 
bekommen.

*Üb di A t M ti All h l it tKoalitionspartner suchen. Das 
eröffnet Chancen, die politische 
Richtung zu ändern. Hin zu einer 
gerechteren Arbeitsmarktpolitik, 
einer fortschrittlicheren 
Bildungspolitik und zu einem 
solidarischen Europa. Für die 
Gesetzgebung sind jedoch nicht nur 
die Mehrheitsverhältnisse im 

Weiterlesen
Internetadressen zum weiterlesen, 
vertiefen, informieren.

den Druck der Gewerkschaften findet 
sich der Mindestlohn in den meisten 
Parteiprogrammen. 

Die Stärke der IG Metall ist ihre 
politische Glaubwürdigkeit sowie ihre 
betriebs- und gesellschaftspolitische 
Handlungsfähigkeit. Letztere gilt es, 
über gute Tarifverträge  neue 

*Über die Autoren: Martin Allespach leitet 
die Grundsatzabteilung beim IG Metall-
Vorstand, Michael Guggemos die 
Koordination der Vorstandsaufgaben und die 
politische Planung

die Mehrheitsverhältnisse im 
Bundestag wichtig, sondern auch die 
im Bundesrat. Dort hat Rot-Grün 
mindestens bis 2016 die Mehrheit. 
Die politische Macht verteilt sich also 
in Bundestag und Bundesrat auf 
CDU/CSU, SPD und Grüne. Darauf 
müssen sich die Gewerkschaften 
einstellen.
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über gute Tarifverträge, neue 
Mitglieder und eine feste betriebliche 
Verankerung durch aktive 
Betriebsräte und Vertrauensleute 
auszubauen

Tarifautonomie stärken 
Der Wahlkampf ist Geschichte. Jetzt 
geht es um Lösungen für politische 

Politisch glaubwürdig
Es ist nicht Aufgabe der 
Gewerkschaft, für die eine oder 
andere Partei oder eine 
parteipolitische Koalition zu 
trommeln, sondern in allen 
demokratischen Parteien dafür zu 

Verantw. Hans Wolff

Redaktion
Hanns Meier
Melita Hassfurther

Tel: +49 (0)951 181 4281
Tel: +49 (0)951 181 1521

hanns meier@de bosch com

g g p
und gesellschaftliche 
Herausforderungen. Wir brauchen 
eine Neuordnung auf dem 
Arbeitsmarkt. Um soziale Missstände 
durch prekäre, schlecht bezahlte 
Jobs zu beseitigen, braucht es eine 
Stärkung der Tarifautonomie und 
mehr Mitbestimmung, sowohl im 
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werben, dass gewerkschaftliche 
Positionen in praktische Politik 

hanns.meier@de.bosch.com
melita.hassfurther@de.bosch.com

Betrieb als auch im Aufsichtsrat: 
Eine gerechte Balance zwischen den 


